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1. Einleitung

Das sogenannte Bleiberecht fir Jugendliche und junge Heranwachsende bietet jungen Menschen,
die seit vier oder mehr Jahren in Deutschland leben und einen unsicheren Aufenthaltsstatus
haben, eine langfristige Bleibeperspektive. Zu den Voraussetzungen gehoért, dass der
antragstellende Mensch 14 - 20 Jahre alt ist und einen vierjdhrigen Bildungsweg (Schule,
Ausbildung, Studium und/oder Vergleichbares!) zuriickgelegt oder einen Schul- oder
Berufsabschluss erworben hat. Junge Menschen, die die Voraussetzungen erfiillen, haben einen
Anspruch auf die Erteilung einer Aufenthaltserlaubnis nach § 25a Aufenthaltsgesetz (AufenthG).
Fir die Beantragung und Erteilung spielt es keine Rolle, aus welchem Herkunftsland die
Antragstellenden stammen oder ob sie unbegleitet oder im Familienverbund eingereist sind.
Besonders relevant ist diese Regelung deshalb fiir junge (unbegleitete) Gefllchtete, die im
Asylverfahren abgelehnt wurden oder fiir die kein Asylantrag gestellt wurde.?

Welche Voraussetzungen junge Menschen konkret erflillen miissen und was bei der Antragstellung
zu beachten ist, erkldaren wir in dieser Arbeitshilfe. Dabei nehmen wir Bezug auf die
Anwendungshinweise des niedersdchsischen Innenministeriums zu § 25a AufenthG vom
03.07.2019 (aktualisiert am 10.6.2021)3. Anwendungshinweise sind Vorgaben des
Landesinnenministeriums, die von den niedersachsischen Auslanderbehdrden in der Praxis zu
umzusetzen sind. In anderen Bundeslandern besteht deshalb kein Anspruch auf die Einforderung
einiger der hier benannten Besonderheiten. Trotzdem zeigen die Anwendungshinweise rechtliche
Ermessensspielrdaume der Auslanderbehérden auf und bieten eine Vorlage, um diese auch in
anderen Bundeslandern im Einzelfall anzuwenden.

Diese Arbeitshilfe soll einen Uberblick (iber die Rechtslage verschaffen und durch Praxishinweise
mehr Handlungssicherheit geben. Dennoch kann sie keine fachkundige Beratung ersetzen. Es ist zu
empfehlen eine Beratungsstelle oder eine Rechtsvertretung einzubeziehen.

! Ausnahmen bei kiirzeren Schulbesuchszeiten werden unter Punkt 3 (,,Erfolgreicher Schulbesuch”) konkret erklart.
2 Dies betrifft z.B. hiufig Minderjdhrige aus sog. sicheren Herkunftslandern (s.h. §29a Abs. 2 AsyIG).

3 https://www.mi.niedersachsen.de/download/170451/2021-06-
10_Hinweise_zur_Anwendung_des_25a_des_AufenthG_Aufenthaltsgewaehrung_bei_gut_integrierten_Jugendlichen_
und_Heranwachsenden.pdf
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2. Zielgruppe und Zeitpunkt der Antragstellung

Zum Zeitpunkt der Antragstellung missen einige Voraussetzungen erfillt sein. In welcher Form
diesen entsprochen werden muss und welche Ausnahmen es geben kann, fiihren wir in den
folgenden Kapiteln aus.

Voraussetzungen:

* Alter: Jugendliche und Heranwachsende im Alter von 14 bis 20 Jahren kdnnen den Antrag
auf § 25a AufenthG bei der zustandigen Auslanderbehorde stellen.

* Voraufenthalt: Ein Voraufenthalt von mindestens vier Jahren in Deutschland ohne
Unterbrechungen (s. Pkt. 2, Anrechnung des Voraufenthalts).

* Schulbesuch: eine vierjahrige Bildungslaufbahn (Schule, Ausbildung und/oder Studium)
(s. Pkt. 3, Erfolgreicher Schulbesuch).

*  Duldung: Zum Zeitpunkt der Antragstellung, spatestens aber zum Zeitpunkt der Erteilung
bzw. Entscheidung muss (der Anspruch auf) eine Duldung* vorliegen®. Die Voraussetzung
,Duldung” kann also auch nach Stellung des Antrags bzw. im Laufe des Priifungsverfahrens
erfullt werden.® Das bedeutet zum Beispiel, dass sich die/der Antragstellende noch in
einem laufenden Klageverfahren gegen die Ablehnung des Asylantrages befinden kann,
wahrend der Antrag auf § 25a AufenthG bereits der Priifung unterzogen wird. Spatestens
zum Zeitpunkt der Erteilung der Aufenthaltserlaubnis muss jedoch eine Duldung vorliegen.
Zur Erfillung der Voraussetzung ,Duldung” geniigt es auch, wenn Duldungsgriinde
vorliegen, selbst wenn kein Dokument — eine Grenziibertrittsbescheinigung (GUB), eine
Bescheinigung (iber die Einleitung aufenthaltsbeendender MaRnahmen oder Ahnliches —
hierfiir ausgestellt wurde (faktische Duldung)’.

* Pass: In der Regel muss ein Pass — oder zumindest eine andere Form des
Identitatsnachweises — vorliegen. Es kann hierzu Ausnahmen sowie Ermessensspielrdume
der Auslanderbehorde geben (s. Pkt. 5, Pass).

4 Hierzu zahlt neben der Duldung nach § 60a AufenthG auch die Ausbildungsduldung nach § 60c AufenthG

> Niederséchsische Anwendungshinweise zu § 25a AufenthG (S. 3 f.)

6 BVerwG, Urteil vom 18.12.2019 (1 C 34/18) zu §25b AufenthG (auch auf §25a AufenthG anzuwenden)
,Mapgeblicher Zeitpunkt fiir das Vorliegen dieser Voraussetzung (,geduldeter Ausldnder” im Sinne des § 25b
AufenthG) ist entgegen verbreiteter Auffassung (...) nicht der Zeitpunkt der Antragstellung, sondern der Zeitpunkt der
Erteilung, im gerichtlichen Verfahren mithin der allgemein mafgebliche Zeitpunkt der letzten miindlichen Verhandlung
oder Entscheidung in der Tatsacheninstanz (s. RdNr.: 23)... Normzweck und -struktur erfordern jedenfalls nicht
zwingend, dass die Duldung bzw. der Duldungsgrund schon bei Antragstellung vorliegen muss, mit der Folge, dass es
unmdglich wdre, in den persénlichen Anwendungsbereich des § 25b AufenthG "hineinzuwachsen. ““

7 Um den birokratischen Umweg Uber die Duldung zu vermeiden, kdnnen Menschen mit einer Aufenthaltserlaubnis
nach § 25 Abs. 5 oder § 23a AufenthG direkt einen Antrag auf die rechtlich bessergestellte Form der
Aufenthaltserlaubnis nach § 25a AufenthG stellen, ohne erst eine Duldung zu haben.
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3. Anrechnung des Voraufenthalts

Mit Voraufenthalt ist der Zeitraum gemeint, seitdem sich die Person in Deutschland aufhalt.
Gerechnet wird ab dem Moment der Einreise bzw. der ersten behordlichen Registrierung in
Deutschland — auch wenn hier noch keine Aufenthaltsdokumente (GUB2, Ankunftsnachweis,
Duldung o0.A.) ausgestellt wurden.

Es ist unwichtig, welchen Aufenthaltsstatus® die Person in den 4 Jahren hatte, solange der
Aufenthalt der Auslanderbehorde bekannt war. Angerechnet werden alle Zeiten, in denen die
Person ununterbrochen im Besitz einer (faktischen) Duldung, einer Aufenthaltsgestattung
und/oder einer Aufenthaltserlaubnis war?°.

Kurzfristige Unterbrechungen des Voraufenthaltes von bis zu drei Monaten sind kein Problem,
wenn die Auslanderbehérde vorher Gber die Unterbrechung informiert war und diese genehmigt
hat. Gleiches gilt bei Unterbrechungen des Besitzes eines Aufenthaltstitels, etwa weil keine
Dokumente ausgestellt wurden.

Nicht angerechnet werden Zeiten im Besitz der ,Duldung mit ungeklarter Identitdt'“ (auch als
,Duldung light” bekannt). Die ,Duldung mit ungeklarter Identitat”“ wurde im Juli 2019 im Rahmen
des Migrationspaketes eingefiihrt und ist eine Sanktion fir fehlende Mitwirkung bei der Pass- oder
Dokumentenbeschaffung. Zeiten, in denen die Person diese Duldungsform erhalten, werden
grundsatzlich nicht in den Voraufenthalt einer Person einberechnet — auch nicht riickwirkend.

Praxishinweis

Um den Aufenthalt zu sichern, kurz bevor die vier Jahre Voraufenthalt erreicht sind, sowie im Fall
einer drohenden Abschiebung kann bei der Ausldnderbehérde eine Ermessensduldung beantragt
werden, um die fehlenden Monate bis zur Antragsstellung zu liberbriicken. Gleiches gilt, wenn
ein Kind seit fast 4 Jahren in Deutschland aufhdlt und in Kiirze 14 Jahre alt wird. Der Antrag auf
Ermessensduldung kann mit den bisherigen Integrationsbemiihungen sowie den bald erfiillten
Voraussetzungen fiir § 25a AufenthG begriindet werden. Die Entscheidung liegt aber — wie der
Name schon sagt — im Ermessen der jeweiligen Ausléinderbehdérde.

8 Grenziibertrittsbescheinigung

9 Aufenthaltsstatus sind u.a.: Aufenthaltsgestattung (im laufenden Asylverfahren, § 55 AsylG), Duldung (Aussetzung
der Abschiebung, § 60a AufenthG)

10" Niedersachsische Anwendungshinweise zu § 25a AufenthG (S. 4 f.), s.h. auch BVerwG 18.12.2019- 1C 34.18

11 § 60b AufenthG, Anwendungshinweise des BMI zum Gesetz iiber Duldung bei Ausbildung und Beschéftigung:
https://www.nds-fluerat.org/wp-content/uploads/2020/01/Anwendungshinweise-des-BMIl-vom-20.12.2019-2.pdf
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4. Erfolgreicher Schulbesuch

Eine vierjahrige Bildungslaufbahn ist eine entscheidende Voraussetzung fiir die Erteilung von § 25a
AufenthG. Angerechnet wird der Besuch von staatlich anerkannten Schulformen, von schulischen
und betrieblichen Berufsausbildungen sowie ein Studium.? In Niedersachsen wird auch der Besuch
der SPRINT/ Sprint-DUAL Klassen als Schulbildung anerkannt. Der erforderliche Schulbesuch muss
nicht zusammenhangend oder an derselben Bildungseinrichtung erfolgt sein.

,Erfolgreich” bedeutet, dass ein Schul- oder Berufsabschluss zu erwarten ist oder bereits erreicht
wurde. Neben den schulischen Leistungen werden die RegelmaRigkeit des Schulbesuchs und die
Chancen einer Versetzung in die nachste Klasse beurteilt. Ebenso zdhlen das Arbeits- und
Sozialverhalten der Antragstellenden sowie zusatzliches Engagement (z.B. Klassensprecher_in
0.A.). Dies lasst sich anhand von Schulzeugnissen, Zwischenzeugnissen und Stellungnahmen
belegen. Grundsatzlich ist die gesamte Situation des jungen Menschen mit einzubeziehen.

Hierbei sind insbesondere die personlichen Fahigkeiten und Erschwernisse der/des Jugendlichen
oder Heranwachsenden zu beriicksichtigen, wie z.B. Traumatisierungen, familiare Krankheitsfalle,
Behinderungen oder Lernschwéachen.3

Wurde bereits ein anerkannter Schul- oder Berufsabschluss erworben, spielt es keine Rolle mehr,
wie lange die Schule zuvor besucht wurde. Auch von unentschuldigten Fehlzeiten wird dann
abgesehen. Gleiches gilt, wenn die/der Antragstellende ohne Schulabschluss eine
Ausbildungsstelle gefunden oder begonnen hat.}* Hervorzuheben ist in diesen Fallen, dass der
erfolgreiche Abschluss der Berufsausbildung dennoch realistisch ist. Im Zweifel kann auch eine
Stellungnahme der Schule oder von einzelnen Lehrenden hilfreich sein, um einen insgesamt
erfolgreichen Schulbesuch darzulegen.

4.1 Kiirzerer Schulbesuch, Unentschuldigte Fehlzeiten

Bei kirzeren Schulbesuchszeiten oder unentschuldigten Fehlzeiten missen die Umstande erklart
werden. Ist der kiirzere Schulbesuch unverschuldet — z.B. weil keine Schulplatze frei waren, der
Schulzugang verwehrt blieb oder die/der Antragsteller_in keine Kenntnis (iber das formale
Vorgehen beim Einholen von Entschuldigungen hatte — kann ein Schulbesuch von weniger als vier
Jahren der/dem Jugendlichen nicht angelastet werden.

2 Hinweise zu den anerkannten Schul- bzw. Bildungsbahnen finden sich in den_niederséchsischen
Anwendungshinweisen zu § 25a AufenthG (S. 7f.).

13 Weitere Hinweise zu den individuellen Ausnahmen finden sich in den niedersichsischen Anwendungshinweisen zu §
25a AufenthG (S. 5ff.).

14 Niedersichsischen Anwendungshinweisen zu § 25a AufenthG (S. 7).
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Praxishinweis

Noten bzw. (Zwischen-)Zeugnisse bilden hdufig kein vollstindiges Bild der Bemiihungen und
individuellen Herausforderungen der/des Antragstellenden ab. Es ist daher zu empfehlen,
Lehrkréifte/ den ausbildenden Betrieb 0.A. um eine ergénzende schriftliche Stellungnahme zu
bitten, in der z.B. die individuellen Entwicklungen und Bemiihungen, das Arbeits- und
Sozialverhalten sowie Zukunftsprognosen ausfiihrlich beschrieben werden.

4.2 Beschidiftigungsverbote

In Niedersachsen gilt: Auch junge Menschen mit einem Beschaftigungsverbot (z.B. Personen aus
sog. sicheren Herkunftslandern) kdnnen einen Antrag auf § 25a AufenthG stellen. Wird dem Antrag
stattgegeben, wird das Verbot wieder aufgehoben. Einer Berufsausbildung, einem Praktikum oder
einer Arbeitsstelle steht damit nichts mehr im Wege.

5. Positive Integrationsprognose

Eine weitere Voraussetzung stellt die Feststellung einer ,,positiven Integrationsprognose” durch die
Auslanderbehorde dar. Hierzu heifdt es: ,,Es muss gewahrleistet sein, dass sich der junge Mensch
aufgrund seiner bisherigen Ausbildung und Lebensverhiltnisse in die Lebensverhaltnisse der
Bundesrepublik Deutschland einfigen kann®®“. Gemeint ist damit, dass die Person sich am
gesellschaftlichen Leben in Deutschland beteiligt und in dieses eingebunden ist.

Fiir die Bewertung dessen werden schulische, berufliche, soziale, wirtschaftliche Aspekte und
Umstande der/des Antragstellenden berlicksichtigt. Dazu zdhlen insbesondere:

* ein erfolgter oder zu erwartender Schulabschluss und/oder Ausbildungsbeginn oder
Ausbildungsabschluss und ein prognostisch zu erwartender erfolgreicher Eintritt ins
Berufsleben,

* Sprachkenntnisse,

* soziale und familidre Bindungen, Beziehungen und Netzwerke,

* ehrenamtliches/soziales Engagement, Vereinstatigkeiten,

* bspw. sportliche/kulturelle/politische Aktivitaten,

* weitere

Die personlichen Fahigkeiten und ggfs. bestehende Beeintrachtigungen der oder des Jugendlichen
oder Heranwachsenden sind dabei mit zu bericksichtigen.

Von Nachteil fiir die Beurteilung der positiven Integrationsprognose sind begangene Straftaten
(siehe Exkurs Straftaten).

15 § 25a AufenthG
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Praxishinweis

Bei der Beurteilung der positiven Integrationsprognose spielt die Bildungslaufbahn eine
besondere Rolle. Doch auch andere Aspekte wie ehrenamtliches Engagement, Vereinsarbeit
oder Ahnliches miissen beriicksichtigt werden. Hier ist es empfehlenswert, Stellungnahmen,
Unterstiitzungsschreiben oder Zertifikate fiir den Antrag einzuholen bspw. vom (Sport-,
Kultur-, ...) Verein, von Betreuer_innen, Lehrkrdéften, Kolleg_innen, Vormund_innen, Pflegeeltern,
von Freund_innen und Familie, Nachhilfelehrer_innen usw.

Es sollten Menschen eingebunden werden, die zum (engeren) sozialen Netzwerk des/ der
Antragstellenden zdhlen. Diese kénnen die Ausfiihrungen im Antrag bestdtigen oder beschreiben,
wie sie den jungen Menschen erleben und warum es wichtig ist, dass dieser Mensch in
Deutschland bleibt.

Exkurs: Straftaten

In der Regel sprechen Straftaten gegen eine ,positive Integrationsprognose”. Insbesondere
Jugendstrafen nach dem Jugendgerichtsgesetz (JGG), Freiheitsstrafen nach dem
Erwachsenenstrafrecht und schwerwiegende Straftaten wirken sich negativ auf die positive
Integrationsprognose aus.'®

Eine Erteilung der Aufenthaltserlaubnis ist damit aber nicht zwingend ausgeschlossen.
Insbesondere wenn ein Strafverfahren eingestellt wurde oder wenn nur geringfligige Geldstrafen
oder Erziehungsmalregeln nach dem Jugendstrafrecht erfolgt sind bedeutet es ebenfalls keine
(zwangslaufige) Verwehrung der Aufenthaltserlaubnis. Auch wenn gar keine Strafverfolgung oder
eine Verurteilung stattgefunden hat, sind Straftaten nicht grundsatzlich als Erteilungshindernis zu
betrachten.

Wurden Straftaten begangen, missen positive Integrationsbemihungen der/des Antragstellenden
jedoch deutlich mehr Gewicht haben und sollte demnach ausfiihrlich beschrieben werden.
Entscheidend ist auch, wie lange die Straftaten her sind, wie haufig und in welchem Umfang sie
begangen wurden, und inwiefern sich das Verhalten der/des Antragstellenden seither (zum
Positiven) gewandelt hat.

Auch hier sind die Ausldanderbehorden verpflichtet, den jungen Menschen ganzheitlich zu
betrachten und in ihrem Ermessen zugunsten der/des Antragstellenden zu entscheiden.

16 Eine ausfiihrliche Auflistung der Straftaten, die i.d.R. schidlich fiir eine “positive Integrationsprognose” sind, findet
sich in den niedersadchsischen Anwendungshinweisen zu § 25a AufenthG (S. 9f.).
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6. Pass

Die Vorlage eines giltigen Passes bei der Antragstellung gehort in der Regel zu den
Voraussetzungen fiir die Erteilung der Aufenthaltserlaubnis. Grundsatzlich besteht eine
Mitwirkungspflicht bei der ldentitatsklarung und der Passbeschaffung. Entscheidend fir die
Einschatzung der (Un-)Zumutbarkeit einer geforderten Mitwirkung sind der Aufenthaltsstatus, die
personlichen Umstande und die tatsachlichen Madoglichkeiten der Passbeschaffung und
Identitdtskldrung der/des Antragstellenden.’

Neben dem Pass sind auch weitere identitatsklarende Dokumente fiir den Antrag hilfreich.
Dokumente, die der Identitatsklarung und/oder der Passbeschaffung dienen, sind (nicht
abschlieRend): Ausweiskopien, Geburts- oder Taufurkunden, Ausziige aus dem Melderegister,
FUhrerscheine, Zeugnisse, Ausweiskopien oder Ausweisdokumente von Verwandten.

In einigen Fallen ist es schwierig oder auch unmdglich, kurzfristig einen Pass oder andere
Identitdtsnachweise zu beschaffen. Gerade bei (ehemals) unbegleiteten Minderjahrigen stellt die
Passbeschaffung eine besondere Herausforderung dar, zum Beispiel weil sie noch keine
Passpapiere besalRen oder weil die Ausstellung und/oder Beschaffung von Dokumenten von Eltern
oder Verwandten abhangig ist, welche sich oftmals selbst auf der Flucht befinden oder zu denen
der Kontakt abgebrochen ist.

Wichtig ist dann, alle moglichen und zumutbaren Schritte der Identitatsklarung und
Passbeschaffung vorzunehmen, diese detailliert zu dokumentieren!® und bei der Antragstellung
mit ein- oder so bald wie moglich nachzureichen. Entscheidend ist, dass die Bemihungen zur
Passbeschaffung moglichst ausfihrlich dargelegt und nachgewiesen werden (z.B. durch Kopien von
Emails, schriftliche Bestatigung der Vorsprache bei der Botschaft oder anderen Staatsstellen des
Herkunftsstaates, Kopien von Briefen o. A.). Auch wenn es in nichster Zeit nicht méglich ist, ein
Ausweisdokument von der Botschaft des Herkunftsstaates zu bekommen, sollte das dargelegt
werden. Es empfiehlt sich, in den Ausfiihrungen zur Unmoglichkeit oder Unzumutbarkeit auch auf
diese besonderen Problemlagen unbegleiteter gefliichteter Kinder und Jugendlicher hinzuweisen.

Praxishinweis

Im Gesetzestext steht zwar, dass der Antrag vor dem 21. Geburtstag - also noch mit 20 Jahren -
gestellt werden muss. Die Bewilligung kann jedoch durchaus erst spdéter erfolgen. Wenn also der
21. Geburtstag naht und trotz Bemiihungen noch kein Pass vorgelegt werden kann, sollte der
Antrag dennoch gestellt werden! Fehlende Dokumente kénnen auch nachtrdglich eingereicht
werden.

17 Einige Jugendliche befinden sich vor Antragstellung oft noch im laufenden Asylverfahren, in dem der
Botschaftsbesuch fiir die Passbeschaffung im Regelfall als unzumutbar gilt und fiir das Asylverfahren schadlich sein
kann.

18 Arbeitshilfe mit Hinweisen zu Mitwirkungspflichten sowie einem Dokumentationsmuster vom Thiiringer Netzwerk
BLEIBdran:_Mitwirkungspflichten bei der Identitatsklarung/Passbeschaffung fir Menschen mit Duldung (Aug. 2019).
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https://www.fluechtlingsrat-thr.de/sites/fluechtlingsrat/files/pdf/Beratungshilfe/2019-09_Arbeitshilfe_Mitwirkungspflichten.pdf

In Fallen, wo noch kein Pass vorgelegt werden kann, alle anderen Voraussetzungen aber erfillt
sind, empfiehlt es sich Riicksprache mit der/dem zustindigen Sachbearbeiter in der
Auslanderbehdrde zu halten und auch im persdnlichen Gesprach die Griinde fehlender Dokumente
und vorgenommener Bemihungen zu erldutern. Die Passvorlage kann gegebenenfalls auch nach
dem 21. Geburtstag noch erfolgen und steht nicht zwangsldufig einer positiven Entscheidung
entgegen.'®Der Integrationsgrad und die besonderen Umstiande der oder des Heranwachsenden
sind entsprechend zu gewichten.

Die Auslanderbehorde hat beim fehlenden Pass u.a. folgende Ermessensspielrdaume:

a) Von der Auslanderbehérde ausgehend sowie auf Eigeninitiative kann eine Integrations-
oder Zielvereinbarung mit der Auslanderbehorde abgeschlossen werden, in der die
konkreten und fiir zumutbar erachteten Schritte der Mitwirkung aufgelistet sind, die
die_der Antragstellende (innerhalb einer genannten Frist) erfiillen soll, um einen Pass zu
beschaffen. Die Vereinbarung kann mit einer schriftlichen Zusicherung der Erteilung der
Aufenthaltserlaubnis nach Vorlage des Passes verbunden werden.

b) Sollte die antragstellende Person keinen giiltigen Reisepass, jedoch andere
Identitatsnachweise haben (z.B. eine Geburtsurkunde), kann die Auslanderbehérde einen
Ausweisersatz?° erstellen. Allerdings gilt diese Option nur, solange die Passbeschaffung fuir
die_den Antragstellenden von der Auslanderbehdérde als unzumutbar eingestuft wird (z.B.
weil hierfir die Ausbildung unterbrochen werden miusste). So muss bei Wegfall der
Hindernisse der Pass nachgereicht oder die Unzumutbarkeit der Beschaffung erneut
nachgewiesen werden.

c) Wenn alle anderen Erteilungsvoraussetzungen vorliegen und keine sonstigen
Ausschlussgriinde bestehen, gibt es im Einzelfall die Moglichkeit, sich eine schriftliche
Zusicherung der Aufenthaltserlaubnis bei Passvorlage von der Auslanderbehdrde ausstellen
zu lassen, wenn dies die Passbeschaffung erleichtert.

d) Grundsatzlich hat die Auslanderbehorde auch die Moglichkeit, im Rahmen der generellen
Ausnahmemoglichkeiten nach § 5 Abs. 3 AufenthG im eigenen Ermessen von den

1°BVerwG Urteil vom 14.05.2013 1 C 17.12; Hinweise des nds Innenministeriums an die Ausldnderbehérden zur
Anwendung des § 25a AufenthG i.V.m. § 5 AufenthG vom 11.06.2021: , Soweit die allgemeine Erteilungsvoraussetzung
des § 5 Abs. 1 Nr. 4 AufenthG zum Zeitpunkt der Vollendung des 21. Lebensjahres zwar noch nicht erfiillt ist, die oder
der Betroffene seiner Passpflicht aber vor einer endgiiltigen Entscheidung (iber den Antrag nachkommt, steht die spdte
Vorlage des Passes einer positiven Entscheidung iiber den Antrag nicht entgegen. Dies erlaubt auch die
Gesetzessystematik, wonach die Erteilung eines Bleiberechts sogar unter Absehen von der Erfiillung der allgemeinen
Erteilungsvoraussetzungen - auch nach Vollendung des 21. Lebensjahres - méglich ist (§ 5 Abs. 3 S. 2 AufenthG)“.

20 § 48 Abs. 2 AufenthG
9



Regelerteilungsvoraussetzungen wie der Passpflicht abzusehen. Dies sollte insbesondere
bei Personen, bei denen die Beschaffung eines Passes schlicht unmdglich ist, eingefordert
werden, wenn alle bisherigen zumutbaren Handlungen zu keinem Pass flihren konnten.
Hierflr bedarf es einer ausfiihrlichen Darlegung der Griinde.

7. Ausschlussgrinde

Falsche Angaben und Tauschung Uber die Identitdt oder Staatsangehorigkeit sind ein zwingender
Versagungsgrund, wenn sie die einzige Ursache dafiir sind, dass die Person in der Vergangenheit
nicht abgeschoben werden konnte. Haben auch andere Griinde eine Abschiebung verhindert (z.B.
die Minderjahrigkeit oder Erkrankungen), ist eine vergangene Identitatstauschung kein Grund fir
die Ablehnung des Antrags. Gleiches gilt fiir Tduschungen, die in der Minderjahrigkeit begangen
wurden. Entscheidend ist, dass zum Zeitpunkt der Antragstellung die Identitat geklart bzw.
offengelegt ist und die entsprechenden Dokumente vorliegen.

8. Lebensunterhaltssicherung

In der Regel muss der Lebensunterhalt inkl. Krankenversicherungsschutz spatestens zum Zeitpunkt
der Antragstellung weitestgehend gesichert sein, ohne dass 6ffentliche Mittel?! in Anspruch
genommen werden. Das bedeutet, dass junge Menschen, die nach einem Schul- und/oder
Berufsabschluss einem Beruf nachgehen, die selbstdndige Finanzierung ihres Lebensunterhalts
nachweisen oder beweisen missen, dass sie ihren Lebensunterhalt in Zukunft - z.B. nach Abschluss
der Ausbildung - selbst sichern kénnen.

Ausnahmen gelten fir Personen, die ihren (Aus-)Bildungsweg noch nicht abgeschlossen haben,
also noch zur Schule gehen, eine Ausbildung machen oder studieren. Eine Unterhaltssicherung
ohne Inanspruchnahme von Sozialleistungen wird hier nicht verlangt. Bei diesen Personen ist
wichtig darzulegen, dass sie mit hoher Wahrscheinlichkeit den aktuellen Bildungsabschnitt
erfolgreich abschlieen werden, so dass die zukiinftige Lebensunterhaltssicherung voraussichtlich
gesichert ist.

21 Die Sicherung des Lebensunterhaltes in der Jugendhilfe ist im Rahmen der stationdren Unterbringung als
Annexleistung an die erzieherische Hilfe gekoppelt und wird unabhéngig vom finanziellen Bedarf der Jugendlichen
vergeben (§ 39 Abs. 1 SGB VI, Leistungen zum Unterhalt). Insofern zdhlen Leistungen der Jugendhilfe (SGB VIII) nicht
zwangslaufig zu 6ffentlichen Mitteln, da es sich hierbei um erzieherische Leistungen (im Gegensatz zu materiellen
Leistungen) handelt (vgl. § 27 SGB VIIl).
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9. Bekenntnis zur freiheitlichen demokratischen Grundordnung

Es handelt sich hierbei um ein passives Bekenntnis. Gibt es keine Anhaltspunkte, die gegen ein
Bekenntnis zur freiheitlich demokratischen Grundordnung sprechen, wird angenommen, dass
dieses vorhanden ist.

10. Antragstellung

Fur den Antrag auf § 25a Abs. 1 AufenthG ist gute Vorarbeit notwendig. Im Idealfall sollte die/der
Antragstellende bei der Vorbereitung des Antrags Unterstlitzung erhalten.

Da es fiir den Antrag wichtig ist, Bildungswege, Integrationsleistungen sowie soziale Bindungen der
letzten vier oder mehr Jahre nachzuweisen, sollten sich Antragstellende und Unterstiitzende
friihzeitig mit den Inhalten und entsprechenden Nachweisen fiir den Antrag befassen und diese
vorbereiten. Zu diesen Inhalten gehoren unterstlitzende und bekraftigende Schreiben von
Lehrkraften, Arbeitgeber_innen, Kolleg_innen, engen Bezugspersonen, Trainer_innen, Vereinen,
Gasteltern, Vormund_innen etc.

Wenn die Regelvoraussetzungen weitestgehend erfillt sind, wird der Antrag bei der ortlich
zustandigen Auslanderbehdrde gestellt. Der Antrag kann schriftlich und formlos gestellt werden.??
Die Antragstellung kann eigenstandig oder mithilfe einer Fachberatungsstelle oder einer/eines
Fachanwaltin/ Fachanwalts erfolgen. Wichtige Unterlagen, die zum Zeitpunkt der Antragstellung
noch nicht vorlagen, sollten umgehend nachgereicht werden. Der Antrag muss zwar (spatestens)
mit 20 Jahren gestellt werden, die Erfiillung der Voraussetzungen und die Erteilung kénnen auch
spater erfolgen.

Ist der Antrag mitsamt aller Nachweise vollstandig, muss die Auslanderbehdrde diesen binnen 3
Monaten bearbeiten.?®> Verzogert sich die Bearbeitung, sollte mit der Ausldanderbehdrde
Rlcksprache zum Stand der Bearbeitung gehalten werden. Darliber hinaus haben Antragstellende
bzw. Personensorgeberechtigte oder bevollmaichtigte Personen das Recht auf Akteneinsicht?*, um
bisherige Bearbeitungsschritte der Behorde zu lberprifen. Verzégert sich die Bearbeitung ohne
Begriindung, kann nach 3 Monaten eine Untatigkeitsklage eingereicht werden.

22 Siehe hierzu die Vorlage im Anhang. Es empfiehlt sich den Antrag schriftlich und unterschrieben per Post, per Fax
oder mit Zeug_innen bei der Auslanderbehorde gegen Empfangsstempel einzureichen.

2 Dies ergibt sich aus § 75 VwGo, wonach friihestens ab drei Monaten der Untéatigkeit eine Untatigkeitsklage gegen
eine Behorde eingereicht werden kann.

24 § 29 Abs. 1 VwWVfG
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Exkurs: § 25a AufenthG im laufenden Asyl- bzw. Klageverfahren

Personen, die kurz vor dem 21. Geburtstag stehen und noch keine Entscheidung zu ihrem
Asylantrag bzw. zu ihrer Klage erhalten haben, stehen grundsatzlich vor der Frage, ob sie nicht
auch fur die Erteilung einer Aufenthaltserlaubnis nach § 25a AufenthG in Frage kommen.

Es gibt keine pauschale Antwort darauf, ob es sinnvoller ist, das Asylverfahren weiter laufen zu
lassen oder den Antrag zuriickzuziehen und stattdessen eine Aufenthaltserlaubnis nach § 25a
AufenthG zu beantragen. Grundsatzlich sollte die/der Antragsteller_in erst Ricksprache mit einer
anwaltlichen Vertretung? halten und die Erfolgschancen auf eine positive Entscheidung — ob vom
BAMF oder vom zustandigen Gericht — besprechen.

Da die Erfolgsaussichten oft jedoch nicht eindeutig sind empfiehlt es sich in vielen Fallen, den
Antrag frihzeitig schriftlich vorzubereiten und trotz laufenden Asylverfahrens einzureichen. Wie
auf Seite 2 unter dem Punkt 2 dargelegt wird, kann die Voraussetzung des Duldungsstatus auch
noch im laufenden Prifungsverfahren erfiillt werden bzw. spatestens kurz vor Erteilung der
Aufenthaltserlaubnis.

Seitens der Ausldnderbehorde besteht die Moglichkeit, den Antrag auf Erflllung der
Voraussetzungen vorab zu prifen und im Rahmen einer Ziel- und Integrationsvereinbarung
weitere Bedingungen zu nennen, die zur Erteilung der Aufenthaltserlaubnis notwendig sind.
Die Auslanderbehorde kann der/dem Antragstellenden bspw. mittels einer ,schriftlichen
Vorabzusicherung” zusichern, dass nach Ricknahme oder negativem Ausgang des Asylverfahrens
die Aufenthaltserlaubnis nach § 25a AufenthG erteilt wird. Stellt die Auslanderbehdrde eine solche
Vorabzusicherung aus, kann dies mehr Sicherheit bei der Entscheidung geben, ob das
Asylverfahren weitergefiihrt werden soll oder nicht.

11. Erteilung und Verlangerung

Die Aufenthaltserlaubnis wird fiir ein bis maximal drei Jahre vergeben.?® MaRgebend ist hierbei die
erwartete Dauer bis zum Abschluss der derzeitigen (Aus-)Bildung. Bei der Verlangerung der
Aufenthaltserlaubnis wird die Frage nach der Lebensunterhaltssicherung wieder relevant. Auch
hier muss die Person entweder noch in Ausbildung sein oder genligend Einkommen vorweisen
konnen. Nach dem Ende der Ausbildung werden bis zu 6 Monate eingerdaumt, um nach
Schulabschluss eine Ausbildungsstelle, eine Arbeitsstelle oder einen Studienplatz zu finden.?’ Die
Aufenthaltserlaubnis nach § 25a AufenthG berechtigt zur Aufnahme einer Erwerbstatigkeit.

% Im laufenden Asylverfahren sollte diese Riicksprache mit der fiir das Asylverfahren zustindigen anwaltlichen
Vertretung gehalten werden

26§26 Abs. 1 S. 1 AufenthG

27 Weitere Hinweise zur Geltungsdauer finden sich in den niedersichsischen Anwendungshinweisen zu § 25a AufenthG
(S. 12f.).
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Die Erteilung der Aufenthaltserlaubnis ist mit Kosten verbunden.?® Wenn es fir den jungen
Menschen nicht moglich ist, diese Kosten aufzubringen, kann ein Antrag auf Kostenerstattung oder
-ermaRigung?® nach bei der zustidndigen Sozialbehorde (Sozialamt/ Jobcenter) gestellt werden.
Befindet sich das Kind oder der/die Jugendliche noch in jugendhilferechtlicher Zustandigkeit, kann
eine Kostenlibernahme nach § 39 Abs. 3 SGB VIII beantragt werden.

Im Anschluss an die Aufenthaltserlaubnis nach § 25a AufenthG ist es nach einem mindestens
funfjahrigen Aufenthalt méglich, eine Niederlassungserlaubnis3®® - also einen unbefristeten
Aufenthalt - zu beantragen. Bei dieser Niederlassungserlaubnis werden auch Zeiten, in denen
die_der Antragsteller_in ein Asylverfahren durchlaufen hat, in die flinfjdhrige Voraufenthaltszeit
mit eingerechnet - auch, wenn das Asylverfahren negativ beendet wurde3!.

Praxishinweis

Bei der Erteilung des Aufenthaltstitels nach § 25a Abs. 1 AufenthG kénnen auch die Eltern und
Geschwister des Jugendlichen oder jungen Erwachsenen unter bestimmten Umsténden eine
Aufenthaltserlaubnis bekommen (§ 25a Abs. 2 AufenthG).

12. Ablehnung —und dann?

Beabsichtigt die Auslanderbehdrde, den Antrag abzulehnen, erhdlt der junge Mensch hierzu ein
Schreiben mit einer Begriindung, weshalb abgelehnt werden soll. Hier hat die/der Antragstellende
die Moglichkeit, sich zu den benannten Ablehnungsgriinden im Rahmen einer Anhérung nach § 28
VwWVG zu auBern. Es kdnnen hierbei auch neue bzw. weitere Griinde angefiihrt werden, die fir
eine Erteilung der Aufenthaltserlaubnis sprechen.

Sollte der Antrag von der Auslanderbehodrde anschlieRend dennoch abgelehnt werden, besteht die
Moglichkeit Rechtsmittel einzulegen. Die moglichen Rechtsmittel finden sich in den jeweiligen
Ablehnungsbescheiden.

Praxishinweis

Wurde der Antrag (erneut) abgelehnt, gibt es meist weitere aufenthaltsrechtliche Perspektiven
fir die jungen Gefliichteten. Zu diesen zéhlen u.a. die Ausbildungsduldung und die
Aufenthaltserlaubnis fiir qualifizierte Geduldete, die Beschdiftigungsduldung, das Bleiberecht fiir
langjéhrig Geduldete, der Aufenthalt aus humanitéren Griinden und der Hdrtefallantrag.

28 |n der Regel ca. 100,- EUR fir den Bescheid.
29 53 Abs.1 AufenthaltsV

30 § 26 Abs. 4 AufenthG; §26 Abs.4 iVm § 35 Abs. 1 AufenthG
31 Zeiten im Duldungsstatus werden nicht mit beriicksichtigt.
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13. Wo finde ich Unterstutzung?

Bei Fragen zu den Voraussetzungen und zur Vorbereitung auf die Antragstellung ist es
empfehlenswert, eine Fachberatungsstelle oder eine anwaltliche Unterstiitzung zu suchen.

Folgende Stellen konnen helfen:

In Niedersachsen:
* Fluchtlingsrat Niedersachsen e.V.
Telefon: 0511 / 98 24 60 30
https://www.nds-fluerat.org/

nds@nds-fluerat.org

* Weitere Beratungsstellen: https://www.nds-fluerat.org/beratungsstellen/

Bundesweit:
* Flluchtlingsrate gibt es in jedem Bundesland: https://www.fluechtlingsrat.de/

* Bundesfachverband unbegleitete minderjahrige Fliichtlinge (BumF e.V.): https://b-umf.de/

14. Weitere Materialien

* Paritatischer Gesamtverband (2017): Die Bleiberechtsregelungen gemaR §§ 25a und b des
Aufenthaltsgesetzes und ihre Anwendung?

* Kompakte Ubersicht (mehrsprachig) des Fliichtlingsrates Sachsen-Anhalt

» Leitfaden3* des Fliichtlingsrates Niedersachsen
* Materialiensammlung®® des Fliichtlingsrates Niedersachsen

$https://www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/doc/2017-11-13_bleiberecht-2017 web.pdf
Bhttps://www.fluechtlingsrat-lsa.de/ueber-uns/projekte/ror/

3https://www.nds-fluerat.org/leitfaden/

$https://www.nds-fluerat.org/infomaterial/materialien-fuer-die-beratung/
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Antragsmuster § 25a AufenthG

Name, Vorname
StrafSe, Hausnummer
PLZ Wohnort

Auslanderbehorde XXX
StrafSe, Hausnummer
PLZ Ort

Datum

Antrag auf Aufenthalt nach § 25a Abs.1 Aufenthgesetz

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit beantrage ich Aufenthalt nach § 25a Abs. 1 AufenthG (fortan AE § 25a).
In §25a Abs.1 AufenthG heildt es:

»1) Einem jugendlichen oder heranwachsenden geduldeten Ausldnder soll eine
Aufenthaltserlaubnis erteilt werden, wenn

1. er sich seit vier Jahren ununterbrochen erlaubt, geduldet oder mit einer Aufenthaltsgestattung
im Bundesgebiet aufhdlt,

2. er im Bundesgebiet in der Regel seit vier Jahren erfolgreich eine Schule besucht oder einen
anerkannten Schul- oder Berufsabschluss erworben hat,

3. der Antrag auf Erteilung der Aufenthaltserlaubnis vor Vollendung des 21. Lebensjahres gestellt
wird,

4. es gewdhrleistet erscheint, dass er sich auf Grund seiner bisherigen Ausbildung und
Lebensverhdltnisse in die Lebensverhdltnisse der Bundesrepublik Deutschland einfiigen kann und

5. keine konkreten Anhaltspunkte dafiir bestehen, dass der Auslénder sich nicht zur freiheitlichen
demokratischen Grundordnung der Bundesrepublik Deutschland bekennt.”

Diese Vorgaben treffen allesamt auf mich zu:

Ich bin am/im in Deutschland eingereist und damit seit (mindestens) vier Jahren in
Deutschland. Ich bin jetzt X Jahre alt.
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[Hier bitte weiter die zutreffenden Punkte ausfiihren und entsprechende Nachweise hinzufiigen:]

* Angaben zum Schulbesuch/ Schulabschluss, da 4 Jahre Schulbesuch/Ausbildung/Studium
ODER entsprechender Abschluss (auch BVJ) zwingende Voraussetzung ist:

o Erfolgreicher” Schulbesuch bemisst sich an bisherigen schulischen Leistungen,
Regelmdpfigkeit des Schulbesuchs, die Versetzung in die néichste Klasse, Arbeits- und
Sozialverhalten, zusdtzliches Engagement.

- unbedingt Nachweise anfiigen: Zeugnisse, Unterstiitzungsschreiben der
Klassenlehrer_in/ Schulleitung etc.

o Bei unverschuldeten kiirzeren Schulbesuchszeiten (z.B. fehlende Schulpldtze) oder
unentschuldigten Fehlzeiten: diese gut begriinden, ggf. durch Schreiben der
Lehrkrdfte/Schulleitung wieder ,,ausgleichen”. Positives Verhalten und Bemiihungen in
den Vordergrund stellen.

- Gesamtumstdnde und Méglichkeiten der/des Antragstellenden beriicksichtigen (z.B.
Krankheit, Traumatisierung, Lernschwdéchen, psychische Belastung etc.)

* Nachweise der (voraussichtlichen) zukiinftigen Lebensunterhaltssicherung, also:
Ausbildungsstelle, Arbeitsangebote etc.)
- unbedingt Nachweise anfiigen: Vertrag oder mindestens schriftliche Zusage des
Ausbildungsbetriebes/ einstellenden Betriebes. Falls Ausbildung schon begonnen wurde:
gerne auch Unterstiitzungsschreiben des Betriebes/ Vorgesetzten.

* Passbeschaffung: Liegt ein Pass oder andere Identitédtsnachweise (Ausweiskopie,
Geburtsurkunde, Fiihrerschein o.A.) vor? Welche Mitwirkungshandlungen wurden bereits
vorgenommen (Kontaktaufnahme mit Angehérigen/Bekannten im Herkunftsland, Termin
bei Botschaft beantragt (Botschaft in der Regel nicht besuchen, wenn Asylverfahren noch
lduft).

- Mitwirkung unbedingt nachweisen: Kopien von Schriftverkehr (Mails, Post, Screenshots),
Tabelle zur Dokumentation der Mitwirkung ausfiillen, Gespréichsprotokolle (s. Anhang)
Pass liegt nicht vor?

Ausldnderbehdrde hat Ermessensspielrdume:

o wenn kein Pass, aber andere Identitdtsnachweise vorhanden sind, kann sie einen
Ausweisersatz nach 48 Abs. 2 AufenthG ausstellen. Der Pass muss innerhalb einer
gegebenen Frist nachgereicht werden, dann wird AE § 25a erteilt.

o Sie kann Integrationsvereinbarung treffen, wonach der Pass innerhalb einer gesetzten
Frist nachgereicht werden muss. Dann wird die AE §25a erteilt. Die Erteilung kann nach
dem 21. Geburstag erfolgen; wichtig ist, dass der Antrag vor 21 Jahren gestellt wird!

o Sie kann eine schriftliche Zusicherung iiber die Erteilung von AE §25a bei Vorlage des
Passes geben, wenn dies die Passbeschaffung erleichtert.

* Bitte alle weiteren Integrationsnachweise auffiihren: Ehrenamtliche Aktivitéten, Vereine
(Sport, Kunst etc.), deutsche Sprachkenntnisse, Familienangehérige, Freunde... Grds.
Teilnahme am gesellschaftlichen, kulturellen, religiésen, politischen Leben
- Nachweise kénnen sein: Unterstiitzungsschreiben oder -briefe, Zertifikate etc.
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* Falls Straftaten vorliegen: Straftaten schliefSen die Erteilung des Aufenthalts nach §25a
AufenthG nicht grundsdtzlich aus, hier sollte aber genau erléutert werden, warum dies in
Zukunft nicht mehr passieren wird (zum Beispiel, weil sie schon Iénger zuriickliegen), wie
sich das Verhalten der/des Antragstellers zum Besseren verdndert hat etc.)

Im Falle der Ablehnung bitte ich entsprechend § 37 und §39 VwVfG um einen schriftlichen und
begriindeten Bescheid.

Flr Ruckfragen stehe ich zur Verfiigung.

Mit freundlichen Grif3en,

Name und Unterschrift

(ggf. Unterschrift der/des Personensorgeberechtigten)

Anlagen:

. Nachweis Schulbesuch und/oder Schulabschlusszeugnis, Ausbildungsvertrag
. Nachweis der (voraussichtlichen) Lebensunterhaltssicherung

. Pass und Identitatsnachweise / Nachweis der Beschaffungsbemihungen

. Vereinsarbeit/ ehrenamtliche Arbeit

. Ausbildungsbetrieb/Arbeitgeber

17



	1. Einleitung
	2. Zielgruppe und Zeitpunkt der Antragstellung
	3. Anrechnung des Voraufenthalts
	4. Erfolgreicher Schulbesuch
	4.1 Kürzerer Schulbesuch, Unentschuldigte Fehlzeiten
	4.2 Beschäftigungsverbote

	5. Positive Integrationsprognose
	Exkurs: Straftaten

	6. Pass
	7. Ausschlussgründe
	8. Lebensunterhaltssicherung
	9. Bekenntnis zur freiheitlichen demokratischen Grundordnung
	10. Antragstellung
	Exkurs: § 25a AufenthG im laufenden Asyl- bzw. Klageverfahren

	11. Erteilung und Verlängerung
	12. Ablehnung – und dann?
	13. Wo finde ich Unterstützung?
	14. Weitere Materialien
	Antragsmuster § 25a AufenthG

